




Was sich heute als Gesamtbild darstellt ist eine trickreiche Irreführung der gesamten Be
völkerung und ein kalkuliertes Ablenkungsmanöver mit nur einem Ziel, den Bau der Salat
fabrik in Wiesentheid zu verwirklichen! 

Mit dem Versuch den Bauplan erneut aufzulegen soll die Fläche in der Untersambacher Flur wieder 
als hochgradig gefährdet auftreten, um dann ein Druckmittel zu haben, die Konzentrationsfläche 
- die durch das Ablenkungsmanöver mit dem zurückgezogenen Bauantrag nicht umfassend mit
Einsprüchen und Kontradarstellungen versehen wurde - durchzuboxen. Dagegen wird der
BÜRGERBLOCK vorgehen!

Ein Lichtblick: Eine aktuelle Nachfrage vom 30.09.2019 des BÜRGERBLOCKS im Land
ratsamt Kitzingen hat ergeben, dass man dort das Baugenehmigungsverfahren nach dem 
Rückstellungantrag des Investors vom 29.08.2019 bereits eingestellt hat. Damit ist eine 
Rücknahme der Rücknahme so nicht möglich, sondern der Prozess muss wieder von vorne 
durchlaufen werden! 

Gut für unser Wiesentheid, gut für unserer Heimat, gut für unsere Natur und Umwelt! 

Die Konzentrationsfläche war und ist der falsche Weg. Sollte sie rechtskräftig werden, muss man 
aus heutiger Sicht sehr kritisch hinterfragen: War der Vorschlag eine Konzentrationsfläche für 
Salatgewächshäuser auszuweisen, nur eine Gefälligkeit gegenüber dem Grundstückseigentümer 
und dem holländischen Investor, die dann kräftig Kasse machen können ... ? 
Fragt sich, wer profitiert sonst noch davon ... ? 

Sollte die Ausweisung der Konzentrationsfläche der geschickte Schachzug sein, um die Salatfabrik 
,,durchs Hintertürchen" doch noch nach Wiesentheid zu bringen ... ? 

Wir haben immer davor gewarnt, dass die Konzentrationsfläche gleichbedeutend ist mit der Ein
ladung zum Bau der Salatfabrik, präsentiert „auf dem Silbertablett". Und wenn die Gebrüder Delissen 
dort nicht bauen, dann vermutlich andere Investoren mit ihren Großgewächshausanlagen. 

Dafür steht der BÜRGEBLOCK: 

Markt 

Wiesentheid 

100% 

salatfabrikfrei 


